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Leistungs- und Behandlungsspektrum 
unserer Augenarztpraxis
• Basisuntersuchung
• Glaukomvorsorge
• Maculopathie (Früherkennung und Diagnostik)
• Diabetes (Früherkennung und Diagnostik)
• Voruntersuchung (Grauer Star und Premiumlinsenberatung)
• Intravitreale Injektionen
• Netzhaut-Vorsorgeuntersuchung
• Selektive Laser Trabekuloplastik
• Optische Kohärenz Tomographie
• Hornhautdickenmessung
• Dämmerungssehen
• Gutachten, Farbsehtest & Perimetrie
• Nachstarbehandlung
• Argonlaserbehandlung
• Anti VEGF Behandlung (IVOM)
• Operationen am Grauen Star (Cataract)

Jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr fi ndet eine 
Off ene Sprechstunde in der Praxis 

in Rotenburg statt. Behandlung ohne Termin.
Termine bei uns innerhalb einer Woche!

Am 12. September wurde das neue OP-Zentrum der Augenarztpraxis Licht-
blick MVZ Nordhessen im Kurpark Bad Hersfeld eröff net. Mithilfe moderns-
ter Technik werden hier ambulante Operationen auf qualitativ sehr hohem 
Niveau durchgeführt.
Nach einjähriger Bauphase präsentiert sich das OP-Zentrum nun auf 250 
Quadratmetern mit attraktiven Räumlichkeiten in einem frisch sanierten 
Gebäudeabschnitt direkt am ehemaligen Traditions-Café Bolender. Der 
edle Kontrast aus Rot und Grau wirkt einladend und schaff t eine angeneh-
me Atmosphäre.
Operiert wird hier zweimal pro Woche, wobei pro Tag etwa 20 bis 30 intra-
vitreale Injektionen, 20 Katarakt-Operationen und einige Lidoperationen 
durchgeführt werden. Die Zuweisung erfolgt durch die konservativen Pra-
xen in Bad Hersfeld, Bebra und Rotenburg.
Bei der intravitrealen Injektion werden Medikamente in den Glaskörper-
raum im Augeninneren injiziert, wodurch verschiedene Netzhauterkran-
kungen wie die altersbedingte Makuladegeneration, das diabetische Ma-
kulaödem und retinale Venenverschlüsse behandelt werden können. Die 
Katarakt-Operation wird bei Patienten mit Grauem Star durchgeführt. Da-
bei wird die körpereigene, getrübte Augenlinse entfernt und durch eine 
künstliche Intraokularlinse ersetzt. 
Grund für die Eröff nung eines weiteren OP-Zentrums war der enorme 
Zulauf der Anfang 2017 eröff neten Augenarztpraxis in Bad Hersfeld. Den 
Patienten sollte auch an diesem Standort die Möglichkeit gegeben wer-
den, sich vor Ort operieren zu lassen. Allgemein steht der Patient hier stets 
im Vordergrund. „Uns ist sehr viel daran gelegen, unseren Patienten die 
100-prozentige Rundum-Betreuung zu bieten“, erklärt Geschäftsführerin 
Susanne Prochnio-Heinrich. „Sie sollen sich bei uns gut aufgehoben füh-
len. Das fängt schon beim Ambiente an und geht über die Verpfl egung bis 
hin zum Fahrdienst. Bei uns ist immer ein Mitarbeiter, der sich ausschließ-
lich um die Patientenbetreuung kümmert und diese von der Ankunft bis 
zur Abfahrt begleitet. Auch im OP ist immer jemand, der die Hand hält und 
beruhigt.“
Neben den Patienten ist der Geschäftsführerin auch wichtig, dass sich die 
Mitarbeiter wohlfühlen. So ist beispielsweise das gemeinsame Frühstück 
fester Bestandteil des Arbeitstags. Das weiß auch MFA Bianca Schneider zu 
schätzen, die bereits seit 16 Jahren zum Team gehört: „Man fühlt sich hier 
nicht wie in einer Arztpraxis, sondern eher wie zu Hause – ohne den üb-
lichen sterilen Geruch. Alles hier ist mit viel Liebe gemacht.“ Darüber hin-
aus können auch die Begleitpersonen ihren Aufenthalt genießen und bei-
spielsweise nebenan in der neu eröff neten Bäckerei Papperts eine schöne 
Zeit verbringen.
Das Konzept wurde bis ins letzte Detail durchdacht. Und das hat sich ge-
lohnt, denn die positiven Erfahrungen der Patienten und ihre persönliche 
Weiterempfehlung sind und bleiben die beste Werbung. (nfi )

Neues OP-Zentrum in Bad Hersfeld
Lichtblick MVZ Nordhessen erweitert das Behandlungsspektrum am neuen Standort

In guten Händen: Das Team um Augenarzt Dr. med. Arno Heinrich (Fünfter von links) und 
Anästhesist Dr. med. Olaf Weigt (Vierter von links) operiert auf höchstem Niveau. 
 Fotos: Natalie Fischer

Anzeige

Wir bedanken uns bei den Bauherren, 
Familien Hildwein und Bolender 
sowie dem Architekturbüro Fred Dehn 
für die perfekte Zusammenarbeit.


